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^e162. Amis- und AnzeigeötaLt für den Bezirk Halw. 79. Iahrgaas.

Erscheinungstage : Dienstag , Donnerstag , Sams¬
tag , Sonntag . Jnsertionspreis 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und Bezirksorte,' außer Bezirk 12 Pfg.

Donnerstag, Len 13. Oktober 1904. Abonnementspr . in d. Stadt pr . viertelt -Mk. 1.10 incl . TrSgeri.

Biertelführl . Poßdezugspreis ^chne Breiig , f̂, d. Orts - u. Nachdar-ortsvertehr 1 Mk., f. d. sonst. Berkehr 1.10. Bestellgeld 20 P °l

-mtttche KetanntmaHnnge«.

In Südwestafrika neu ausgebrochene Unruhen
machen freiwillige Meldungen zur Schutztruppe er¬
wünscht. Angehörige der Reserve können sich jeder¬
zeit— möglichst sofort — beim Bezirkskommando
als Freiwillige melden.

Berücksichtigung finden nur Leute von guter
Führung.

Calw,  12. Oktober 1904.
Bezirkskommando Calw.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft, betreffend die Wieder-
eröffn»«- der landwirtschaftliche« Winter-

schule« .
Die landwirtschaftlichen Winterschulen werden

in diesem Jahr eröffnet werden:
in Gmünd am 10. November, vorm. 10 Uhr,
in Hall am 7. November, vorm. 10 Uhr,
in Heilbronn am 16. November, vorm. 10 Uhr,
in Leonberg am 14. November, vorm. 11 Uhr,
in Ravensburg am 7. November, vorm. 9 Uhr,
in Reutlingen am 9. November, nachm. 2 Uhr,
in Rottweil am 15. November, vorm. 8 Uhr,
in Ulm am 9. November, vorm. 10 Uhr.

Der Unterricht dauert 4'/,—5 Monate und
wird auf Grund eines für sämtliche Winterschulen
einheitlichen Lehrplans in 36—40 Stunden wöchent¬
lich erteilt.

Die UnterrichtSaegenstände find mit Rücksicht
auf die verhältnismäßig kurze Unterrichtszeit und
das dem Zweck der Schule angepaßte Lehrziel aus¬
gewählt, und werden sämtliche Fächer mit steter
Bezugnahme auf die unmittelbare Anwendung in
der landwirtschaftlichen Praxis und nur in dem
Umfang gelehrt, daß sie von den Schülern nach
ihrer Vorbildung verstanden und verarbeitet werden
können.

Nach dem Lehrplan gewährt auch der Besuch
eines einzigen Kursus einen bestimmt abgeschlossenen
Unterricht; der gesamte Unterrichtsstoff wird jedoch
erst durch den für einen zweiten Kurs vorgesehenen,
in bestimmten einzelnen Fächern weiter führenden
Unterricht erschöpft.

Die Schüler haben beim erstmaligen Eintritt
ein Schulgeld von 25 zu entrichten. Bei wieder¬
holtem Besuch einer Schule beträgt das Schulgeld
15 Uebrigens haben eine größere Anzahl land¬
wirtschaftlicher Bezirksvereinebeschloffen,dieses Schul¬
geld für die ihrem Bezirk angehörigen Schüler zu
bezahlen.

Neueintretende Schüler müssen daS 15.Lebens¬
jahr zurückgelegt haben, gut prädiziert sein und die
für das Verständnis des Unterrichts notwendigen
Fähigkeiten besitzen.

Die Anmeldung zur Aufnahme hat — wo¬
möglich einige Zeit vor Beginn des Kurses — zu
geschehen:

für Gmünd  bei Landwirtschaftsinspektor Schmid-
berger  in Gmünd,

für Hall  bei Oekonomierat Rindt in Hall,
für Heilbronn  bei Landwirtschastsinspektor

Wunderlich  in Heilbronn,
für Leonberg  bei Landwirtschastsinspektor Dr.

Wackerin  Leonberg,
für Ravensburg  bei Landwirtschastsinspektor

Ko st in Ravensburg,
für Reutliugen  bei Landwirtschastsinspektor

Mangold  in Reutlingen,
für Rottweil  beiLaudwirtschaftsinspektorHorn¬

berger  in Rottweil und

für Ulm bei Landwirtschastsinspektor Ströbel
in Ulm.

Mit der Anmeldung sind die Schulzeugnisse,
ein Geburtsschein und die schriftliche Einwilligung
des Vaters bezw. des Vormunds zum Besuch der
Winterschule vorzulegen.

Nähere Auskunft über den Lehrplan, die
Kosten, die Unterbringung der Schüler in Privat¬
häusern erteilen auf Verlangen die betreffenden
Schulvorstände.

Stuttgart,  4 . Oktober 1904.
In Vertretung:

Krais.

>agesne«igkeiten.
* Calw,11.  Okt. Die gemeinsame Aus¬

stellung des Geflügelzüchtervereins,
des KantnchenzüchtervereinS und der
Baumwärtervereinigung  fand am Sonn¬
tag und Montag in der Turnhalle statt. Dieselbe
war außerordentlich gut besucht sowohl von den
Mitgliedern der 3 Vereine als auch von Nichtmit-
gltedern; mehr als 1500 Personen haben Eintritts¬
karten an den beiden Tagen gelöst. In allen drei
Abteilungen war die Ausstellung reich beschickt,
namentlich nahm die Obst- und GeflügelauSstellung
einen breiten Raum ein. Die Eröffnung der Aus¬
stellung ging am Sonntag um 11 Uhr vor sich.
Nur wenige Personen wohnten der Eröffnung an,
erst am Nachmittag wuchs die Zahl der Besucher
zu Hunderten an. Das Ausstellungskomitö bestand
aus den Herren Regierungsrat Voelter,  Ehren¬
präsident, Lehrer Fischer,  Julius Zapp,  Wil¬
helm Dod , Fr. Maurer  und OA.-Baumwart
Widmann.  Der Ehrenpräsident eröffnet« die
Ausstellung mit einer längeren, eindrucksvollen An¬
sprache. Er führte darin die Zwecke und Ziele der
ausstellenden Vereine in kurzen Umrissen an. Der
Gcflügelzüchterverein sei bestrebt durch Einführung
guter Nutzgeflügelrassen die Geflügelzucht zu heben,
dies sei dringend nötig im Hinblick darauf, daß
jährlich gewaltige Summen für Eier und Geflügel
an das Ausland abgehen. Der Kaninchenzüchter¬
verein verfolge den löblichen Zweck, der auch große
volkswirtschaftliche Bedeutung habe, durch Verbrei¬
tung der Kaninchenzucht. Der Verein der Baum¬
wärter habe einen glücklichen Gedanken gehabt, indem
er dem Beschauer nä oonlos demonstriere, welche Obst¬
sorten in unserem Bezirk am besten gedeihen und
was im Obstbau geleistet werden könne. Die Be¬
deutung des Obstbaues sei ja eine überaus große;
in diesem Jahre bleiben Millionen in unserem Lande,
die sonst hinausgeflossen seien. Es gelte aber, uns
vom Ausland nicht den Rang ablaufen zu lassen,
namentlich mache Amerika riesige Anstrengungen,
um im Obstbau die erste Stelle einzunehmen. Leider
sei eine allgemeine Bezirksobstausstellung noch nicht
möglich gewesen, da der landwirtschaftliche Verein
gegenwärtig größere Ausgaben habe für Buch¬
führungskurse, für eine geplante Errichtung einer
Jungviehweide, für Biehaufkäufeu. a.; jedoch werde
der Plan wohl erwogen werden, besonders wenn
die jetzige Ausstellung sichere Anhaltspunkte für die
Sache gebe. Der Sekretär des Geflügelzüchter-
Vereins, Hr. Carl Störr,  dankte hierauf dem
Redner für seine den 3 ausstellenden Vereinen ge¬

währte Unterstützung und für das jederzeit bewiesene
Wohlwollen und verband damit die Bitte um Er¬
haltung des lebhaften Interesses auch für die Zu¬
kunft. Nachdem sodann Hr. Regierungsrat Voelter
die Versicherung seiner tatkräftigen Unterstützung ge¬
geben hatte, begann der Rundgang durch die Aus¬
stellung. Das Arrangement derselben verdient alles
Lob; die ausgestellten Objekte konnten bequem be¬
sichtigt werden, da von überall her für Licht und
Luft gesorgt war; die Ausstellungshallewar hübsch
und geschmackvoll dekoriert. Das Preisgericht setzte
sich aus folgenden Herren zusammen: Hofuhrmacher
Wünsch-Ludwigsburg für Geflügel; P . Salomon-
Gmünd für Kaninchen; Garteninspektor Held-
Hohenheim, Baumzüchter Schlenker -Stuttgart
nnd Oekonom Schneider-  Calw für Obst. Ueber
die Obstausstellung ist bereits berichtet, wir be¬
schränken uns auf die Bemerkung, daß der Bezirk
Calw sehr schönes Tafel- und Mostobst erzeugt und
daß viele ausgezeichnete Sorten sehr gut bei uns
fortkommen, insbesondere sind es die Goldparmänen,
welche bet uns in seltener Schönheit und Güte
wachsen. Im Ganzen waren 780T eller aufgestellt.
Am meisten vertreten war die Goldparmäne und
zwar 46mal, der Danziger Kant- oder Rosenapfel
22mal, der Bismarckapfel 15mal, Luiken 22mal,
die Kasseler Reinette 12mal, Baumanns Reinette
12mal, Canada-Retnette 8mal. Bei den übrigen
Sorten wären die Sämlinge anzuschließen, die schwer
zu bestimmen sind. Von Birnen waren am meisten
vertreten der große Katzenkopf(13mal), dann die
Schweizer Mostbirne, die große Romelter, die
Pastorenbirne, die welsche Bratbirne, die Pomeranzen¬
birne, die Gute Luise, die Bratbirne, die Herzogin
Else und noch einige Tafel- und Mostbirnen.

Die Geflügelausstellung zeigte eine große
Mannigfaltigkeit; der Katalog zählte 80 Nummern
auf. Ausgestellt waren Hühner, Gänse, Enten,
Tauben, verschiedene exotische Vögel, Gegenstände
für den Vogelschutz, Futtermittel und ausgebälgte
Tiere. Großes Interesse boten die prachtvollen
Riesengänse, die indischen Laufenten, die weißen
Wyandottes, die großen schwarzen Minorkas, die
weißen und gelben Italiener , die Hamburger
Silberlack, blaue Brieftauben, Koburger Lerchen
u. a. Es war unverkennbar, daß die Bestrebungen
des Geflügelzüchtervereins auf guten Boden ge¬
fallen sind. Die meist jungen Tiere zeigten eine
große Vollkommenheit; sowohl die Gestalt als
auch die schmucken Federn wiesen auf gutgepflegte
Tiere hin. Zur Schau waren hauptsächlich Hühner
von Rassen hervorragender Nutztiere ausgestellt;
einige Hühner hatten vornehmlich Liebhaberinteress e.
Unter den Tauben waren gewöhnliche Arten fast
gar nicht vertreten, dagegen sah man prächtige
Arten von selteneren Rassen. Auch Freunde des
VogelgesangS kamen auf ihre Rechnung; es waren
zum Verkauf allerliebste feine Sänger und Exoten
angeboten. Das Preisgericht verteilte folgende Preise

Ehrenpreise: :
Jul. Zapp, Calw(für beste Gesamtleistungden Ehren¬
preis der Stadt Calw und die Medaille der Südd. Tier¬
börse); Jul. Zapp (für besten Stamm Hühner) , Carl
Hiller(für Gänse), Paul Fischer(für Enten). O. Wick
(für Tauben) je einen Vereins-Ehrenpreis; Jak. Kno ll,
Liebenzell, P. Fischer, Calw, Fr. Lörcher, Alzenberg.
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Benj. Kusterer, Ad. Leonhardt C. Störr , Calw, Mich.
Widmaier, Teinach, Karl Haisch, Liebenzell, Konr. Müller.
O . Wick, Calw, Georg Weiß, Stammheim Chr. Lutz,
Emil Stammler, Calw, je für gute Leistungen.

I. Preise:
für Hühner:  Jak . Knoll Liebenzell, Jul . Zapp (2).
P . Fischer. Benj. Kusterer, Calw ; für Gänse:  Carl
Hiller, Calw ; für Tauben:  Otto Wick, Calw (4),
Georg Weiß, Stammheim (2) ; Otto Wick, Calw (für
Gesamtleistung: Vögel) ;

II. Preise:
für Hühner:  A . Leonhardt, Jul . Zapp (2) , C. Störr,

Calw (2), Mich. Widmaier, Teinach. Fr . Lörcher.
Alzenberg, B. Kusterer, Calw ; für Gänse:  Carl
Hiller, Calw ; für Enten:  P . Fischer, Calw (2>,
Fr . Lörcher, Alzenberg; A. Haußer , Calw (für
Exoten ) ;

IH. Preise:
für Hühner:  Maier z. Schwane, Frhr . v. Ziegesar,

Calw. Carl Haisch, Liebenzell, B. Lörcher, Calw;
für Enten:  C . Müller z. Linde. Calw;

Lobende Anerkennungen:
für Hühner:  Ulr . Holzäpfel, Ottenbronn, C. Haisch

Liebenzell, Bilharz z. Rößle, Hirsau (2), G. Weiß,
Stammheim ; für Enten:  H . Oettinger, Direktor
Weber, Calw ; für Tauben:  Wundarzt Dingler,
Gechingen, C. Haisch, Liebenzell;

Anerkennungen:
für Hühner:  Direktor Weber (2), H. Perrot , Calw, C.

Haisch. Liebenzell, G. Schüttle, Klein-Wildbad,
Jul . Zapp, Calw (2) ; für Gänse : Carl Hiller,
Calw (2) ; für Enten:  M . Widmaier, Teinach;
für Tauben:  E . Stammler , Calw;

Diplome:
Bund für Vogelschutz und Spratt 's Patent A.-G.,

Rummelsburg-Berlin.
Der Kaninchenzüchterverein hat seit seiner vor¬

jährigen Ausstellung sehr bemerkenswerte Fortschritte
gemacht. Das ausgestellte Material übertraf das¬
jenige des Vorjahrs ganz bedeutend an Zahl und
Qualität. Ausgestellt waren hauptsächlich belgische
Riesen, französische Widder, Silberkaninchen, Angora¬
hasen u. a. Unter den belgischen Riesen gab es
großartige Exemplare; als Verkaufspreis für
einzelne Stücke wurden2 bis 25 gefordert.
Prächtige Tiere gab es auch unter den Silber¬
kaninchen, den Angoras und den blak L blusL tan.
Ausgestellt waren ferner Pelzwaren, Futter¬
tröge und Raufen. Die Kaninchenzucht hat eine
bedeutende Förderung erfahren; die Aufzucht der
Tiere ist billig und sehr lohnend, das Fleisch be¬
kanntlich wohlbekömmlich und zart; die Kaninchen¬
zucht verdient deshalb die weiteste Verbreitung. Zur
Verteilung kamen folgende Preise:

Ehrenpreise:
für belgische Riesen , Rammler:  R . Stelzer,

Karl Dod (Ehrenpr. d. Stadt Calw), Max Mang,
Calw ; Häsinnen:  Ludw . Ackermann, Wildberg,
Rob. Eitel. Karl Steiner , Max Mang, Calw;

für Silberkaninchen , Häsinnen:  Georg Frank,
Karl Dod, Calw;

für Angora - Häsinnen:  Friedr . Hennefarth, Calw;
für Black an tan - Häsinnen:  Friedr . Hcnnefarth,

Calw;
für P elzwaren  aus Kaninchenfellen: Gg. Kolb, Calw.

Preise:
für belg . Riesen , Rammler,  Rob . Mel , Calw;

Häsinnen:  Rob . Eitel Johs . Schroth, Calw, je I.;
Friedr . Aichele, Jak . Hang, Georg Kolb. R . Stelzer,
Calw je II . ; Ad. Wohlgemuth, Altburg, Gg. Kolb,
Karl Steiner , Otto Wick, Calw je III .; für Jung¬
tiere : Rob. Eitel II ., Johs . Schroth, Calw III;

für Silberkaninchen . Rammler:  Georg Frank,
Karl Grießler, Calw jel . ; Häsinnen:  Otto Wick,
Calw I.. Gg. Kolb. Calw II . ;

für Angora - Rammler:  Fr . Maurer . Calw II . ;
Häsinnen:  Fr . Maurer , Calw I. ; Karl Grießler,
Fr . Maurer , Calw II .;

für Russen , Rammler:  Friedr . Hennefarth, Calw I .;
Häsinnen:  Gg . Kolb, Calw H.:

für Black an tan , Häsinnen:  Friedr . Hennefarth,
Calw I .; -

für Japaner , Rammler:  Friedrich Hennefarth,
Calw I. : Fr . Maurer , Calw II . ; Häsinnen:
Fr . Maurer , II . ; Friedr. Henncfarth, Calw IH . ;

für Futtertröge u. Raufen:  Carl Grießler, Calw HI.Lobende Anerkennunaen:
für belg . Riesen . Rammler:  Christ . Böhler, Wild¬

berg, Max Mang, Calw ; Häsinnen:  Rob . Eitel,
Calw;

für franz . Widder , Rammler:  Rich. Locher, Calw;
Häsinnen:  derselbe.

Bundesdiplom für beste Gesamtleistung:  Friedr.
Hennefartb, Calw.

Diplom der Südd . Tierbörse für 2. beste Gesamtleistung:
Rob. Eitel, Calw.

Der landwirtschaftliche Verein unterstützte das
Unternehmen mit einem Beitrag von 100 Die
Ausstellung schloß mit einem großen Erfolg ab so¬
wohl mit Hinsicht auf das bekundete Interesse der
Besucher als auch in finanzieller Beziehung. Die
Kosten können nicht nur gedeckt werden, es verbleibt
den Vereinen voraussichtlich ein schöner Ueberschuß.
Den größten Nutzen wird aber die Ausstellung ab¬
werfen, wenn das Gesehene auch praktisch verwertet
wird und wenn das angeregte Beispiel viele Nach¬
ahmer findet.

Calw , 12. Okt. (Viehmarkt .) Heutige
Zufuhr 367 St . Rindvieh, 9 Pferde, 50 Körbe
Milchschweine, 86 Läufer. Verkauf von Großvieh
220 St . Kalbeln und Kühe wurden zu Preisen von
240—440 gehandelt und für Ochsen von 850^
bis 1175 bezahlt. Fette Ochsen, wovon viele
Paare zugebracht wurden, fanden rasch Käufer.
Auf dem Schweinemarkt wurde lebhaft gehandelt.
Milchschweine lösten 18—30 Läufer 35—90 ^
pro Paar.

fAmtliches aus dem Staatsanzeiger .f
Das K. Ministerium der auswärtigen Angelegen¬
heiten, Verkehrsabteilung, hat eine bei der Haupt¬
magazinsverwaltung Eßlingen erledigte Kanzlei¬
assistentenstelle dem Stationskassier Kirsch bäum
in Calw auf Ansuchen übertragen.

Wildberg,  11. Okt. Dem vor einigen
Tagen verunglückten 14jährigen Sohn deS Güter-
beförderes Weil  mußte in der chirurgischen Klinik
Tübingen das schrecklich zugerichtete Bein oberhalb
des Knies abgenommen werden.

Wildberg,  11 . Okt. Letzten Sonn¬
tag nachmittag hielt hier Hr. Oberamtssparkasster
Roller  aus Künzelsau im Auftrag der Kgl.
Zentralstelle einen lehrreichen Vortrag  über „Die
ländliche Geflügelzucht". In eingehender Weise
verbreitete sich Redner, dem man den erfahrenen
Züchter mit jedem Satze anmerkte, über die Ren¬
tabilität und die Grundsätze einer richtigen Hühner¬
zucht. Zum Schlüsse faßte er seine interessanten
Ausführungen in „10 Gebote der Geflügelzucht"
zusammen. Ganz besonders warnte Redner vor
dem Einkauf der Hühner von Händlern und empfahl
die Selbstaufzucht mit Bezug der Bruteier von
Geflügelzuchtvereinen. Reicher Beifall lohnte den
geehrten Redner.

Herrenberg,  10 . Okt. In der heutigen
Nacht ist dem Kronenwirt in Gült  stein von
einem obdachlosen Menschen aus Fahrlässigkeit oder
absichtlich Feuer  in seine Scheune gelegt worden;
dieselbe brannte vollständig nieder.

Petersburg , 11. Okt. Die gesammte hiesige
Presse beglückwünscht in enthusiastischer Weise den
Entschluß Kuropatkins, die Offensive zu ergreifen.
Die Blätter sprechen die Hoffnung aus, daß es
nunmehr keinen Rückzug mehr geben werde und
daß Port Arthur bald entsetzt sein werde. Dem
„Ruß" zufolge hat Kuropatkin bereits die von den
Japanern bei Panjuekue befestigten Stellungen
erobert.

Petersburg , 11. Okt. Heute liegt die Be¬
stätigung vor, daß die Japaner  die wichtige be¬
festigte Position Banjapusa, den Schlüssel nach
Bensthu und da? Taitsee-Fluß-Tal verloren haben.
Die russische Kavallerie, wahrscheinlich die Abteilung
Rennekamp, ist bis Bensthu vorgedrungen. Die
Japaner sind auf der ganzen Front unter Vorposten¬
gefechten zurückgegangen.

London,  11. Okt. Nach einem Telegramm
aus Petersburg von heute nacht '/' I Uhr würbe»
die Angriffe der Japaner auf Port Arthur  am
4., 5. und 6. ds. Mts. mit schweren Verlusten zu¬
rückgeschlagen.

London, 11. Okt. Nach einer Meldung aus
Shanghai  verlautet, General Stössel  habe
berichtet, er könne nicht länger als bis Ende Nov.
aushalten. Falls er nicht bis dahin entsetzt werde,
müsse er die Festung aufgeben.

Herbstnachrichten.
Vaihingen  a . E., 10. Okt. (Weinherbst.)

Verkauf lebhaft zu 128 bis 135 Noch etwa
80 Hl. gute Posten feil.

Besigheim.  Stadt Besigheim,  10.Okt.
Verkauf geht flott, Preise zu 120—145 pro3 Hl.,
immer noch Vorrat. — Bönnigheim,  9 . Okt.
Heute viel verkauft zu 100—112 pro 3 Hl.,
noch großer Vorrat, recht gute Weine, Käufer
willkommen. — Bönnigheim,  10 . Okt. Verkauf
heute flott zu bisherigen Preisen, gewöhnlich 100
bis 112 ^ pro 3 Hl. gem. Gew., weiß Riesling
bis zu 130 noch viel Vorrat recht guter Posten,
Käufer erwünscht. — Hessigheim  a . N., 10. Okt.
Heute lebhafter Verkauf zu 130 bis 140 pro
3 Hl. — Lauffena. N., 10. Okt. Käufe zu 105,
110, 112, 117, 120, 125 und 143 Pro 3 Hl.

Horrheim,  10 . Okt. Heute verkauft zu
120—130 pro 3 Hl. Noch größere Partien
Rotwein von recht guter Qualität feil, wozu Lieb¬
haber eingeladen sind.

Untertürkheim,  10 . Okt. Lese in den
niederen und mittleren Lagen begonnen, Käufe zu
160—165 pro 3 'Hl., vieles verstellt.

UrKkaineteit.

Amtliche lud Pkwetmreigen.
Neffcnlliche Wellung.

Die 26 I . alte ledige Taglöhnertn
Christi«« Hama«« in Agenöa ;ch
und deren am2. Februar 1904 geborene
uneheliche Tochter Reg ine Hamann,
letztere vertreten durch ihren Vormund
IakobGall,  Fabrikarbeiter in Calw,
haben am 2. Juli 1904 gegen den 26
I . alten ledigen Bäcker Johannes
Schönhardt aus Neuweiler, z Zt.
mit unbekanntem Aufenthalt abwesend,
Klage auf Grund der §8 1708 und
1715 B. G.-B. erhoben; der Antrag
geht dahin, der Beklagte solle kosten¬
fällig verurteilt werden, der Christine
Hamann als Ersatz der Entbindungs¬
kosten restlich 19 der Regine
Hamann, von ihrer Geburt an bis zur
Vollendung ihres sechzehnten Lebens¬
jahres eine jährliche Geldrente von
120 zu bezahlen.

Termin zur mündlichen Verhandlung
ist auf
Donnerstag , den 1. Dezbr. 1904,

vormittags 9 Uhr,
bestimmt; hiezu wird der Beklagte hie-
mit von den Klägerinnen geladen.

Dies wird zum Zweck der öffentlichen
Zustellung bekannt gemacht.

Calw,  den 8. Oktober 1904.
Grrichisschrkibrrei desK. Amtsgerichts:

Amtsg.-Sekr. Ehrmann.

Ä. Forstamt Neuenbürg.
ZutmWonsverkauf

von Eichen- und
Aadelhoh-Ztamrnhoh

aus den Sommerschlägender Staats¬
waldungen Dickerbusch, Lohsen, Volze-
merstein, Dennacherberg, Ghästberg,
Hohriß, Bocksrain, Mißlesgrund, Horn¬

tannkopf und vom Scheidholz der Hüten
Dobel und Neuenbürg:

Eichen: 3 Stück mit Fm. 1,15 Id,
2,33 Hin und 0,60 IV. Klasse; Nadel¬
holz-Langholz: 1266 Stück mit Fm.:
1376 I., 269 II., 209 III ., 295 IV.
und 30 V. Klaffe; Nadelholz-Sägholz:
359 Stück mit Fm.: 324 I., 36 II.
und 93 III . Klaffe.

Sämtliches Nadelholz(auchV. Kl.)
ist geschält. Die Gebote auf die ein¬
zelnen Lose wollen unterzeichnet, ver¬
schlossen und mit der Aufschrift„An¬
gebot auk Stammholz" bis längstens
Samstag , de« SS. Oktober 1904,
vormittag » 10 Uhr, beim Forstamt
eingereicht werden, auf dessen Kanzlei
zur genannten Zeit die Eröffnungs¬
verhandlung stattfindet.

Bedingte Gebote können nicht
berücksichtigt werde« . Schwarz¬
wälderlistenL 4 Offertformulare
und Losverzeichniffe sind beim Forst¬
amt erhältlich.

WchchMmkllus.
In der Nachlaßsache des Christian

Widmaier , gewes. Stadttaglöhners
hier, bringe ich im Auftrag der Erben
> am Wohnhaus Nr. 238 am Mühl¬
weg am Montag , de« 17. Oktober
1904, vormitt . 11 Uhr, auf dem
hiesigen Rathaus zur öffentlichen Ver¬
steigerung, wozu Kaufsliebhaber ein¬
geladen werden.

Calw,  12. Okt. 1904.
Ratsschreiber Dreher.

Neue Wallmffe,
mm Is. WiGMttrl«,

„ Wraufleigeu
billigst bei

v . Knüneninni Zn.,
Calw,  Telefon 76.



Markt-Anzeige.
Am Kirchweihmontag , de« 17. Oktober 1904, findet hier

Vieh- Md Lriimerrnarkt
statt, wozu mit dem Anfügen eingeladen wird, daß für jedes zugeführte Stück
Rindvieh eine Vergütung von 25 H ausgesetzt und sofort ausbezahlt werden
wird.

Nenbulach, den 10. Oktober 1904.
GemeinSerak.

Meine dieser Tage eintreffenden

neuen Weine:
prima Markgriiffer (noch W,

bad. Oberländer Rotwein,
roter Lauffeuer Lergniein,

halte bestens empfohlen.
Proben z« Dienste« .

lluKv kau.
Die Appretur- und Dekatier-Anstalt

von
OIrrisl . AiÄLlSr, Gebr. Schülers Nachf., Ireudenstadt,

empfiehlt sich im Ausrüste « und Appretiere « vo« Taffenet und
Halbwoüstoff, dekatiere« aller Arte« Kleiderstoffe, Pressen u«d
dekatiere« älterer Kleider. Ferner werden alle gebrauchten Bett- und
Bügel-Decken gereinigt und aufgefrischt; es werden solche wie neu. Prompte
Ablieferung bei billigen Preisen wird zugestchert. «

Annahme- und Besorgungsstelle bet
Wjlh. Schaich Wwe., Bahnhofstraße, Calw.

Kchitei ii " " ^ '
Paletots , Jaquettes, Kragen,

KrnöerzcuKen und MänLeL.
Elegante Golfkragen von7 Mark an.

Auswahlsendungenfranko.

Isickor Augsburger, Fonweil.
OelcbäN̂empfebiunq.

Unterzeichneter empfiehlt sich im Anfertige « Von Herren - U«d
Knabengarderobe nach Matz.

Gleichzeitig mache ich auf eine große Musterkollektion der modern¬
sten Stoffe aufmerksam, mit welcher ich in der Lage bin, nach jedem Wunsch
und Geschmack des Publikums aufwarten zu können.

Indem ich mich unter Zusicherung nur guter Arbeit bei tadellosem Sitz
und neuestem Schnitt, bei prompter und billiger Bedienung bestens empfohlen
halte, zeichne hochachtungsvoll

Theodor Lchechinger» ^-chneidermstr.,
obere Markstraße Nr. 31.

v êlcttesXsmmgsrki!rsilll.Wdö8ii!SiMeds
in iten tisnäel Mbrsckt vurcle, ist riss

H ^ urlult ii. «uüulit. Kurntiert rein«ollen.
^ 8ebk.UÜIIsr'rkdöo!xvll!Ie.

^ Heller Stranz im Vollggvloiit von S0 Ni-snim
trSxt binns umt Sciiutümsrlce.

iüon sciite xensu suk Nie NirmnOvbi'üa«!' sau «,, o»tkiing«n ». r »vir
uog volle UscdLdmunxenrurllcic.

Farben, Lacke und Oele
in allen Sorten, billigst bet

L. Lsrv » .

Sur Rirchweihe
empfiehlt sämtlicheBackartikel

in besteru. billigster Qualität

L. Otto Villen, Oal«,
gegenüber dem Vereinshaus.

Bad Liebenzell.

Kausöursche-
OesnH.

Ein jüngerer Bursche, der auch einige
Stück Vieh zu füttern hat, kann sofort
eintreten bei

Hebrüder Kmendörfer,
Gasthofz. Ochsen.

Bäckerlehrlings-
gesnch.

Ein ordentlicher kräftiger Junge, der
die Brot- und Feinbäckerei gründlich
erlernen will, kann sofort oder später
unter günstigen Bedingungen eintreten
bei

Paul Hahn,
Dillstein b. Pforzheim.

Bringe mein in allen neuen Fatzonen
reich sortiertes Lager in

Lorsetten und
Leibchen

in empfehlende Erinnerung.
Emilie Herion.

Wäsche und Reparatur!« billigst.

Hausnöl
präpariert für

WmWmn 11. Fohrmdn
vonH. Möbius L Sohn , Hannover.

Sämtliche
Aatkarkikel

empfiehlt in bester Qualität
C. F. Grünenmai jr.,

Calw,  Telefon 76.

Frische gepretzte

rerhefe
ist zu haben.

Vsi -I « lüUvi-
Brauerei Rau.

Gesucht für Samstags  eine
ordentliche

Kau zum Putzen.
Von wem ist zu erfr. im Comptoir

ds. Blattes.

Sommenhardt.
Am «irchweihsonntag findet im
Gasthausz. Löwen

große
umßkllWe Unterhaltung

WsW
bei gutem neuen
Wein statt.

Ebendaselbst
ist am Mon¬
tag gut besetzte

vis beliebten

^ >inoi'i''8olien4 shrikultz
beete Linäervabrunx
knünlesi -nmnskl
Ssismslil
tiir vorrüxl .Lenlsimsuxxen
knbsmunsl
Kult bestens empkoblen

u. Otto Vinyon.

Lu Künsten «es Kest
v. Leppelinsvlien l.ut« sl,e-

seeuge».
» »» Ullrttombvrgkvh» >

s
s
«

OvO« mit rus. IllürL
s
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s
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Ein Ovalfaß
ca. 600 Liter haltend hat zu verkaufen

W. Haydt, Lederstraße.

Ein mit guten Zeugnissen versehener

Arbeiter
Neben meinem rohe«

Vtsttsv
in billigen wie besten Sorten, halte ich
selbstgebrannte« , jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

v . Senns.

kann sofort eintreten bei
Güterbeförderer Bauer.

Eine neue

Nahmaschine,
sowie eine ältere, je mir Fußbetrieb,
find preiswert zu verkaufen.

Näheres im Compt. ds. Bl.



W
M

Tstal-Ausverkaus unter Fabrikpreisen.
Veste Eiiikausrgelegeiitzeit z« Herrn -Hirten un-

SeHuhwerren alle « Avt.
Um zu räumen, werden die noch am Lager befindlichen Filz - nnb Seibenhüte , Herren - u. Danienstiefel (schwarz

und gelb), ^ ilz - und Hslzsshlenftiefel , Turnschuhe , Galoschen , Lackschuhe , Kinderstiefel und -Schuhe , Haus-

und lvinterschuhe u a

unter Sen Ankaufspreisen abgegeben.

Wiederverkäufer erhalle » angemessene Vergünstigung.
I-0 UIS SvkiII VlilZivv,

T a l w.

Zum An- und Verkauf sämtlicher Gattungen

VlertpWWS
empfiehlt sich namentlich den Herren Gemeinvepsteger « und Bormnnd-
schafte« unter Zusicherung billiger und rascher Bedienung

Emil Georg «.

Zu unserer am Samstag , Ve« 15. Oktober, stattfiadenden
Hochzeit laden wir unsere Verwandten, Freunde und Bekannte in die
Wirtschaft von Carl Din gl er  höflichst ein.

Gustav Glvinner,
Friedrike Beißer,

Pflegtochter des W. Voßler.
>ü!l

Wir beehren uns, Freunde und Bekannte zu unserer am
«onlas , de« 17. Oktober 1904, stattfindenden

HoehzeitsiLiLr
in das Gasthaus zum „Rühle"  in Neuhengstelt freundlichst
einzuladen.

Friedrich Flyasse,
Sohn des ff Johs. Ayasse, AmtsdienerS.

Sophie Talmon -Gros,
Tochter der Witwe Karoline Talmon-Gros.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

SÜSSSSSSSSSSLZZZSSZSZSZLZDNZZZSZZZZSZSZSZLZSZS
Zavekstein.

Wir beehren uns, Verwandte und Bekannte zu unserer am
Kirchweihmontag, de« 17. Oktober 1904, stattfindenden

Hochzeitsfeier
in den Gasthof zum „Lamm"  hier freundlichst einzuladen.

Michael Götz,
von Agenbach.

Rosine Zisch er,
Tochter des Jakob Fischer, Wagner in Zavelstetn.

Kirchgang'„ 12 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgcgenzunehmen.

Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu
unserer am Montag , de« 17. Oktober 1904. statrfindenden
Hochzettsfeier in das Gasthaus zur „Krone"  in Nenbnlach
freundlichst einzuladen.

Georg Rau, Marie vögele,
Neubulach. Calw.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

Im früher Bozenhardt'schen Hause
habe noch4 neu eingerichtete

von 3, 4 und 5 Zimmern mit allem
Zubehör zu vermieten.

Gustav Schlatterer.

Hirsau.
Eine freundlich gelegene

Wohnung.
bestehend aus 8 Zimmern samt Zubehör
und Garten hat bis 1. April 1905 zu
vermieten.

E. Buck, Buchbinder.

verkauft
I . Knecht.

Selbstgemachte

Eieenuäekn,
sowie

alle Sorte « Mehl
empfiehlt

psul Sninlrkanell.

Morgen

ewige » Klee
im Galgenwasen verkauft

W. Ka-dt, Brauerei.

10 Stück neue MIW«

Fäster, »
150—350 Liter haltend, hat
noch zu verkaufen

G. Hama«« , Küferei,
Calmbach.

Feinsten Nürnberger
Ochsenmaulsalat
offen und in Füßchen empfiehlt

C. F. Grünenmai jr.
Calw,  Telefon 76.

MM
rvtnos küausvntvtt , ksi» Luttvr,

kriseb siuxstrokkeL ksi
8 . 8SUN , lätzbSEll.

Ein tüchtiges

Mädchen,
welches kochen kann und sonstige Haus¬
arbeit versteht, wird auf 15. Oktober
oder später nach Baden-Baden gesucht.
Offerte zu richten an

Frau Emilie Zeller,
Pforzheim, Lutsenstraße 57.

Neubulach.
GeschSftrempsehlung.
Meiner werten Kundschaft zur Nach¬

richt, daß ich mein Geschäft, die
Hafnerei

unverändert weiterführe und dessen Fort¬
betrieb durch das Ausschreiben meines
früheren Taglöhners Auer keine Aende-
rung erfährt.

Georg Hlevtter, Hafner.

Mse-Offerl.
Sehr fetten «chweizerkäse Pr Pfd.

zu 57, 65u. 70 A bei laibweise billiger.
LimbnrgerkäseIs . sehr haltbar pr.
Pfd. 28u.30A Limbnrgerkäse Hs.
sehr haltbar per Pfund 23—25 A
versendet in Kistchen von 30 Pfd. an
und in Postkolli unter Nachnahme die
Käserei Nenningen.

Druck und Verlag der A. OelschlLger 'schen  Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Ealw.
Telephon Nr. S.
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